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könne ja eine Probe machen und solle mal eine
Feder mitbringen.
Die Feder wird in eine starke Sodalösung ge¬

legt. Sie verliert die Farbe nicht. Auch einer
verdünnten Säure hält sie stand. Nun besteht
bei Jupp über die Echtheit seines Blutfinks kein
Zweifel mehr. „Do lun", sagt er begeistert und
hält die Feder hoch — „welche Menschenhand
könnte eine solche Feder nachzeichnen!"
Die Kameraden lachen über sein geschwolle¬

nes Gerede, überhaupt steigt die Stimmung in
der Werkstatt ins Grenzenlose. Und noch haben
die Spaßvögel nicht genug.
August erzählt Jupp, es böte sich ihm eine

günstige Gelegenheit, einen Regenpfeifer für
ihn zu kaufen. „Ei, dat mischt sich jo prima",
sagt Jupp erfreut, „min Blutfink hat sich doch
nit so richtisch engewehnt. Er flarrert (flattert)
immer so uffgerecht en sinem Käfig rim. Dat
Junggesellenläwen gefällt em nit. Mir gerret jo
a so, wenn min Emma mol zu minen Schwierleit
fehrt un mich alleen lißt."
August gelingt es wieder, einen Spatz zu

fangen. Diesmal ist es einer, der seinen Schwanz
verloren hat. Lediglich die Andeutung eines
Schwänzchens ist nachgewachsen. Die Verstüm¬
melung des Tieres kommt August zunutze. Dies¬
mal wird der Vogel in grüner Eierfarbe gefärbt
und erhält einen gelbgelackten Schnabel und
Beine. Er sieht prachtvoll aus.
Der glückliche Jupp zahlt 400 Franken für das

seltene Exemplar und trägt seiner Frau stolz
den vermeintlichen Regenpfeifer nach Hause.
Doch schon ergibt sich ein neues Problem. Der
Käfig ist zu klein. Wieder springen die Kame¬
raden ein. Sie wollen ihm einen schönen, gro¬
ßen Vogelbauer aus Messing besorgen. Und
wirklich wird am nächsten Morgen im Büro ein
Riesenkarton für Jupp abgegeben. Das Paket
wird sorgfältig verpackt, mit Eisenbändern ver¬
schlossen und ist sehr schwer. Die Kameraden
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bestürmen Jupp: „Mach doch mol uff, Jupp.
Weis mol dinen Vochelbauer!" Aber Jupp läßt
sich nicht erweichen. Er ist froh, daß der Käfig
so gut verpackt ist.
August begleitet ihn zur Bahn und hilft ihm

den Karton im Coupe verstauen. Kaum daß er
zur Tür hereingeht. Einige Leute maulen, weil
Jupp so viel Platz für sich in Anspruch nimmt.
Aber das läßt ihn kalt. Was tut man nicht alles
für seine Frau und seine Vögel!
Zu Hause angekommen, packt er endlich sei¬

nen Vogelbauer aus. Doch wer beschreibt sein
Erstaunen, als er statt des messingnen Käfigs
nur alte Schrauben, verrostete Eisenteile und
Putzwolle in seinem Paket findet.
Wütend über den schlechten Scherz, kommt

er am nächsten Morgen zum Dienst. Aber da
bringen ihm die Kameraden auch schon seinen
Käfig an. Natürlich war es lediglich eine dumme
Verwechslung. — Und hinter seinem Rücken
lachen sie sich ins Fäustchen.
Vierzehn Tage vergehen. Jupp wird seinen

Vögeln gegenüber immer mißtrauischer. Mag er
noch so viel Zeit damit vergeuden, ihnen auf
seiner Pfeife vorzublasen, sie geben nur er¬
bärmliche Piepslaute von sich. Auch färbt sich
das Wasser verdächtig, wenn die Tiere ein Bad
nehmen — und dann fressen sie Brot wie ge¬
meine Spatzen.
Jupp kommt aus dem Grübeln nicht heraus.

Sind es Spatzen oder nicht? Das ist hier dieFrage.-
Seine Kameraden reut der Streich. Sie kaufen

ihm einen richtigen Distelfink und geben ihm
sein restliches Geld zurück. Schweren Herzens
schenkt Jupp dem schönen Blutfink und seinem
stolzen Regenpfeifer die Freiheit. Seinem Distel¬
fink gesellt er einen Wellensittich bei. Aber er
hat kein Glück. Eine Katze frißt den einen Vo¬
gel — und der andere fliegt weg.
Was bleibt dem armen Jupp anderes übrig,

als sich wieder an August zu wenden: „Du, sa
mol, August" — sagt er — kinnschte mer nit
noch ämol so'n scheenen Blutfink besorjen. Dat
wor doch ebbes onneres.“
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